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Liebe Tischtennisf reunde , 

die Saison 1992/973 ist ı Ende gepgangen. Die 1 
g1nnt, wirft zwar schon ihre Schatten voraus, doch « 11 
on Sei hier erlaubt. 

Erstmals präsentierte sich die Brander Boru 51a mit ein« Mar 
Oberhaus. Die Bundet sliga erwit ıch als echte Herau 
der Klasse nerhalt, wurde jedoch mıt Können, Glück und nicht ı©letzt duc 
kräftige Unterstützung unserer Br ander Zuschauer errei ht. Die Ber gewot 
schauerresonanz brachte unsere Bundesligamannschaft auch ıberregıonal iıns Gerede. Presse und Funk SInd zwischenzeitlich "he 1' geworden auf die Boru 1a a die nicht nur auf ‚portlichem Gebiet, sondern au h vor den Sportgerichten des Deut hen Tischte nniSsbundes von sich reden machte. So ;plelte unser Verein eine Vorreiterrolle bundesweit in Sacht n EG-Recht. Was vielt« Insider für schier unm lich hielten, wurde vor den Jur1stischen Instanzen des Sportverbandes erfolgreich durchgesetzt: intiquierte itzungen müssen geändert wer len, Sportler aus der e1Nn1ıgten Europa dürfen in ukunft zusätzlich ın der £. Bundesliga eingesetzt werder Daß, wie in den Vorjahren auch in dieser Saison, keine Mannschaft unserer tenn1isabteilur Hre Kla \bsteiger verlassen mußte, 1 'T lerweile kaur noch erwähnenswert. Kast ıL ic _ Mannschaften setzten sich 

hälfte fest, die Konsol icdı in einıgen neuen, höheren Kla ist g \ In den nächsten Jahren kann somit we iter nach oben geschaut werdtı 
Im übrigen erweist sich die Borussia mehr und st irker denn Jje als ein amilie, di zusammenhält, die sich Nıcht scheut, Probleme inzupacken und neue Wege zu 1 wenn dies nötig erscheint. 

Auch in Zukunft werden wir wachsam sein und uns rechtzeitig und m € ıf auf neue Situationen EInz2Uustellen wissen. 

Harald Palm - Abteilungsleiter



. Mannschaft 
Bericht der 1: ME 

7. Tabellenplatz wurde vor Beginn der 
ersten Bundesligasaison einer Aac

hener 
Der 7. Tal 

Mannschaft als Ziel von Trainer Fra
ncois Grella genannt. Daä Ziel wurde exakt 

erreicht, jedoch ein hartes Stück Arbeit, ersc
hwert durch viele Verletzungen und 

Erkrankungen einzelner Spieler, lag hinter der M
annschaft und den-Verantwortllchp„_ 

Begonnen hat die Saison mit dem deutlichen Pokal-';io 868*.3n Pr othes*a Hambur
g. Deut- 

lich wurde allen der erhebliche Leistungsunt
erschied zwischen Regional- und 2. 

Bundesliga aufgezeigt. Trotz einiger Ergebnisse gegen Spitzenmannschaf
ten zu Be- 

ginn der Meisterschaftssaison kristallisierte sich bald heraus, daß gegen Man
n- 

schaften wie Hertha Berlin, Bad Honnef, Hamm, Hamburg, Bremen und Esse
n nur 

schwerlich Punkte eingefahren werden können. Punkte galt es vor al
lem gegen 

Niedermark, Düppel Berlin, Kinderhaus und Borsum einzufahren
. Da die Mannschaft 

ım Laufe der Saison eine eklatante Auswärtsschwäche bewies (es langte nur zu ei- 

nem doppelten Punktgewinn in Kinderhaus), mußten die Heimspiele die Wende zum Po- 

sitiven bringen. Frenetisch unterstützt vom einzigartigen Brander Publikum wurde 

in der Hinrunde Düppel Berlin besiegt, in der Rückrunde gleich zu Beginn kamen 

Essen und Kinderhaus "unter die Räder'. Am viertletzten Spieltag besiegte man die 

ebenfalls abstiegsgefährdeten Borsumer und im letzten Spiel sicherte sich die Mann- 

schaft in einem wahren "Krimi" durch ein 8 : 8 gegen Prothesia Hamburg den Klassen- 

erhalt aus eigener Kraft. 

Fast die komplette Saison mußten verletzte oder kranke Spieler ersetzt werden. 

Tomas Demek plagten eine Lebensmittelvergiftung sowie Windpocken, Frank Galbas 

wurde wochenlang ärztlich falsch in Bad Honnef behandelt, Michael Görsch wurde 

von einer schweren Grippe erwischt, zudem schied Norbert König nach internen Que- 

relen gegen Ende der Hinrunde aus. Die Negativerlebnisse könnten noch fortgesetzt 

werden, doch das Positive sollte an dieser Stelle genannt werden. Die Mannschaft, 

der Trainer und das ganze Umfeld hielten zusammen; Spieler der 2. Mannschaft wie 

Dirk Höller, Andy Palm, Reiner Felder und Dieter Weißenfeld taten ihr Bestes, um 

die Ausfälle der Stammspieler wettzumachen. Letzterer avancierte zum Publikumslieb- 

!ınp; als 49-jähriger wurde Dieter Weißenfeld gar zum Matchwinner durch seinen Ein- 

:elsieg gegen Borsum, mit Michael Görsch spielte er teilweise phantastische Doppel. 

Daß es letztlich gelangt hat zum Klassenerhalt, dafür gebührt der mannschaft ein 

dickes Kompliment. Sonderapplaus steht allerdings dem Brander Publikum zu, ihr 

Engagement, ihre Unterstützung und ihre Begeisterung haben Berge versetzt und we- 

sentlichen Anteil an dieser erfolgreichen ersten Bundesligasaison. 

Wir freuen uns auf unser zweites Bundesligajahr. Tomas Demek verlängerte seinen 

Vertrag für 3 Jahre, Frank Galbas und Christian Dietze sind auch im nächsten Jahr 

dabei. Dazu kommen der chinesische Weltklassemann Jianwei Sun aus Bad Honnef, der 

niederländische Nationalspieler Meryn De Bruyn und das 16-jährige Supertalent 

Henning Waldeck von Telekom Mülheim. 

In Freundschaft verlassen uns Michael Görsch (zum Zweitligisten Steiner Bayreuth) 

und Jürgen Weitz (zum Regionalligisten Bockum). 

Dank an Sie, aber auch Dank an den ausgeschiedenen Norbert König, der sich in den 

Jahren seiner Zugehörigkeit unserem Verein große Verdienste erworben hat. 

Harald Palm - Abteilungsleiter 

GASTSTÄTTE - RESTAURANT 

Fri ngs 

BÜRGERLICHE KÜCHE 

Trierer Straße 617 - Telefon 0241/522818 

5100 Aachen-Brand - Autobahn An- und Abfahrt 

Vereinslokal der Tischtennisabteilung von 
BORUSSIA 08 BRAND 
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KSRA 
Industriebedarf 

KUBBEN + STEINEMER 

Lukasstr. 13 - 5100 Aachen 

Telefon 0241/153001 

Telefax 0241/151860 

Telex 8329769 ksad 

Antriebselemente - Industriebedarf 

Transport- und Fließbänder 

Hydraulik und Pneumatik 

Technische Kunststoff-, 

Gummi- und Lederartikel 

Werkzeuge 

GROSSHANDEL 



Mit Volldampf in die Verbandsliga 

Nach dem letztjährigen Aufst 1eg in die Verbandsliga präs« 
Mannschaft mit neuem Gesicht und neuem Selbstv«e rtrauen. Th Oen.ssen-oele Für das obere Paarkreuz konnten WiIr mit Pascal Closquin und Philippe Marot zwe 

J CL I 
Spieler aus einer Werksmannschaft des benachbarten B lgien g $ 

. 
. 

1t IET 

lnhabéf3 Klaus Berfram 
Dirk Höller und der zurückgekehrte Sohn Jörg Barkowski in die Mitt 
Positiv zu sehen ist sicherlich auch die Tatsac he, daß vier weiter ieler, 
lich Dieter Weißenfeld, Andy Palm, Rainer Felder und nicht zuletzt ingstar Andre Bolda die Mannschaft ergänzten. 
Trotz der relativ starken Besetzung hat sich während des Verlaufs der Saisı Nn W niemand als Reservespieler fühlen müssen, da entweder bedingt durch berufliche Verpflichtungen oder durch den Einsatz in andere Teams - Dieter Weißenfeld mußt« } die Lücke in der 1. Mannschaft Schließen und spielte sich dort fest - jeder Spie- ler regelmäßig zum Einsatz kam und mit dazu beitrug, daß das erste Jahr in der höheren Klasse recht POS1tlv beurteilt werden kann. 

| Unser Spitzenbrett Pascal Closquin konnte mit nur Cıner Niederlage die mit Abstand beste Bilanz der Liga erspielen. Hervorzuheben ist sicherlich auch die Leistung von Andreas Bolda, der in diesem Jahr wohl endgültig den Sprung in die Seniorenklasse geschafft hat und mit überzeugenden Leistung auch in der Verbandsliga eine positive Gesamtbilanz eErspielte. Nicht zu vergessen sind in diesem Zusammenhang auch die deren, denn eine Mannschaft besteht bekanntlich aus sechs Spielern. I alle haben durch ihre Leistung, ihre Einstellung und ihren Zusammenhalt dazu bei- 

an- 

getragen, daß am Ende des ersten Jahres in der neuen Klasse ein hervorragender, nie ! gefährdeter vierter Platz herauskam, der für die kommenden Jahre Mut macht, viel- leicht nach höheren Zielen zu Streben. 
Den Spitzenteams aus Hoengen und Neuss konnten Wlr in dieser Spielzeit noch nicht } Paroli bieten, jedoch schien der dritte Platz über lange Zeit im Bereich des Mög- lichen zu liegen. Auf dieser Position etablierte sich Jedoch letztendlich die Re- 

Motoren- und Industrieschmieroele, ] —— Serve aus Bockun, | _ 
_Fette, Chemiepr0dUl(te, PUtZWO“G‚ 4 Trotzdem werden wir auch die kommende Spielzeit mit neuem Mut angehen und versuchen, ein optimales Ergebnis zu erzielen. 
PUtZI8ppen 

Unser aller Dank begleitet unseren Kameraden Jörg Barkowski, der aus beruflichen 
} 

Gründen den Verein verläßt und uns SOMLt Nicht mehr zur Verfügung steht. Es gibt viel zu tun, packen wir es an !!! Geschäftszeiten: | 
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr | Brn Prior 

Heckstraße 89 - 5100 Aachen-Eilendorf Derby gegen Raspo II Telefon 02 41 /55 17 71 

klare Sache für Borussia II 
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Die Dritte Mannsch
aft - 'Eine feine

_Truppe 

1992/93 ist zu Ende, und nach anfänglichen Anlaufschwierigkeiten (auso, 

? : x n 
» . Die }\31 So! Punktekonto nach Ablauf der Hinserie) konnte in der Rückrunde die einı 

Q chenes 
; A 

sL11„ - dere Ergebniskorrektur vorgenommen und ein positives Punktekonto von 25 : 
oder' ander 

erreicht werden. 

In der Hinrunde verlorene S
piele ge. ' 

r Rückrunde gewonnen werden, die Hi
nrundensiege pegen 

gen Gevenich-Gereonsweiler, Arnoldsweiler und 

Laurensberg konnten in de 
/ | 

Würselen sowie das Unentschieden gegen Dürwi
ß wurden in der Rückrunde mit jeweil 

Z Minuspunkten in der Tabelle belegt. Die Enttäuschung über die Niederlage in Wüj 

selen wehrte jedoch nicht sehr lange, ha
tte doch die Würselener Mannschaft mit 

zwei Kästen Bier nach dem Spiel für eine Wiedergu
tmaschung gesorgt. 

Die Bilanzen der einzelnen Spieler: 

Oben Mitte Unten 

HS RS HS RS HS R 

Michael Thomas 10:3 10 8 

Helmut Wetten an AA 13 S 97 8 

Dirk Denkmann RC 4: 8 98 

Stefan Harmann 15 13 1214 

Werner Einmal 4 : 4 V S] ! E 

Holger Krosta O: 4 58 Z 28 

Gesamtbilanz Doppel 17 : 18 20 : 14 

Zum Schluß möchte ich nicht versäumen, meinen Dank den Ersatzspielern H.-R. 

Peters, J. Schulz, H. Hilgers und H. Kreis für ihren Einsatz in unserer Mannschaft 

auszusprechen. 

Für die neue Saison wünschen wir uns, daß unsere "feine Truppe'" nicht auseinander 

gerissen wird und wır während und nach den Spielen weiterhin so viel Spaß haben 

werden, wie bisher. 

Gut Schluck 

Dirk Denkaeam 

d
 
S
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Aluminium 

Kupfer 

Messing 

Edelstahl 

Halbzeuge 

Ankauf von 

Metallschrotten 

METALLE LOTHMANN 
GmbH & Co.KG 

5102 Würselen-Broichweiden 

de-Gasperi-Straße 12 

Industriegebiet Kaninsberg 

Telefon 02405/9601 



5. Mannschaft 

Die Rückseric verliel ın Jedweder Sıch vorbildlich. Durch das Herunterrücken von 

Manfred Wappler, Wolfram Czarnojan und Robert Franke wurde die 5. Mannschaft zu 

einer schlagkräftigen Truppe. (Mannschaftsaufstellung Wappler, Czarnojan, Franke, 
Kreis, Hilgers, Laudon, Palm, Prior). 

Lediglich ein Punkt ging in einem überaus spannenden Spiel gegen Münsterbusch II 

verloren. Wer hätte nach der Hinserie wohl damit gerechnet, daß zum Abschluß der 

Saison ein dritter Tabellenplatz belegt wird. 

So ist es nicht verwunderlich, daß unser Freund Hans Schopp (Eintracht III) in sei- 

ner Ansprache beim letzten Spiel der Saison von der "Mannschaft der Stunde' sprach. 

Für diejenigen, die Hans Schopp nicht kennen, sei an dieser Stelle gesagt, daß man 

ihn unter anderem an seinem markanten roten Stirnband sowie den nicht weniger mar- 

kanten roten Kniestrümpfen erkennt. 

Mußte ich in den vergangenen Berichten immer wieder ein Dankeschön an diverse Ersatz- 

spieler richten, so bleibt mir dies jetzt erfreulicherweise erspart. Es ist wohl er- 

wähnenswert, daß in der gesamten Rückserie kein Spieler einer anderen Mannschaft bei 

uns ei.fi'äpringen mußt.e Hier gilt mein besonderer Dank dem Sportkameraden Hans Kreis, 

der ü \iei‘5tlil'ld die Spieltermine frühzeitig in die Kalender aller Mitspieler zu 

733 fiä“i: mich besonders gefreut, daß Hans Kreis bei den Deutschen TT-Meister- 

der Behinäerten im April 1993 im Einzel einen dritten Platz sowie mit Rudi 

al die Vizemeisterschaft im Doppel erringen konnte. Was ich befürchte, ist ledig- 
. #‘äfi**‘%a?"b.;1 gleichble1.bend (schlechter) und Hans bei gleichbleibend (guter) 
ung bald nicht mehr in einer Mannschaft mit ihm zusammenspielen kann. 

‚eßend möchte ich noch einige "Highlights der Saison' erwähnen: 
‚ die stahlenden Augen von Robert Franke. wenn er dem Doppel von Dieter 

mn:l mir zusah, und hierbei an seine besten Doppelzeiten mit Horst Schumacher 

® war d.1.e Ansprache von Bruno Prior, als dieser die bei Münsterbusch III verstärkt 

E ‘emgesetzten älteren Spieler nicht - wie abgesprochen - als Routiniers der ersten 

Kreisklasse, sondernals die Veteranen begrüßte 

_- Da war der 40. Geburtstag von Dieter Laudon, der aus terminlichen Gründen sehr wahr- 

_ _ scheinlich zusammen mit seinem 50. gefeiert wird 
_- Da war das gemütliche Beisammensein nach dem letzten Spiel bei Josef Holz, der uns 

“ immer wieder mit seinen frisch gebratenen Frikadellen erfreut. Diesmal hatte Josef 

_ sich für die Tischtennisspieler von Borussia Brand etwas besonderes einfallen las- 

X sen: Mit seinen Frikadellen erinnerte er an die beiden Belagseiten der Tischtennis- 

_ schläger, insbesondere an die Schwarze. 

Am Ende waren sich die 5. Mannschaft wieder alle einig: Bis zur nächsten Saison und 
OEn lich in sleicher Runde. 

Herbert Hilgers



Die 6. Mannschaft 
zreszrzzrezeeeez 

6. Mannschaft? Eigentlich nichts besonderes, in dieser Saison los in der 
Ja 5 O Mai, da fährt das Old-Star-Team auf Tour, nach 
das kommt noch, Nämlic

h am 14./15./16. 

Paris, Haute Couture, an de D
üir, jan_tet dühr. 

Der krönende Abschluß einer lau
en Saison. 

Wir spielten mal hier, mal dort, mal aüswärts, mal zuhause, mal gut, mal schlecht, 

der eine erfolgreicher, der andere na ja, wir haben mal gewonnen, mal ver
loren, 

mal unentschieden gespielt, wir spielten oben, in der Mitte, unten, hatten mal 

6 Spieler, mal nur 5, waren immer guter Dinge, und bei diesen unvergleic
hlich auf- 

regenden Ereignissen bzw. den beispiellosen Vergleichen der einzelnen Spieler, e
r- 

übrigen sich auch diesmal wieder alle Bilanzen. 

6 und mehr gute Spieler (oder weniger gute) kann man einfach nicht in ein tabel- 

larisches Korsett zwängen, die wachsen einfach von Spieltag zu Spieltag zusammen 

(auch wenn einige etwas mehr "auseinanderwachsen"), aber das liegt sicher auch an 

den unwahrscheinlichen Menüs, die nach jedem- Spiel von gewissen Kampfsportlern 

aus unserer Truppe verzehrt werden. d 

Mann - o - Mann, wenn das alles Siegprämien wären, was da auf die Teller komt, 

hätten wir diesmal wieder eine Meisterschaft zu feiern! 

Beaucuse läßt grüßen! Wobei wir wieder bei Frankreich wären, also, wir fahren dann, 

der Bericht über diese Kultur-Fahrt folgt demnächst. 

Frohen Gruß! 

Dieter Klüttgen 

Bericht der Jugendabteilung 

In der Rückrunde der Jugend-Bezirksliga konnte sich die 1. Jugendmannschaft recht 

gut behaupten. So gewann man Spiele gegen TTC Düren, DJK Münsterbusch und TTC 

Ederen rechts klar. Ebenfalls konnten beide Punkte gegen TTF Kreuzau (8 : 6) 

und Alemannia Aachen (8 : 4) eingefahren werden. Nach einem Einbruch gegen den 

Tabellenführer Raspo Brand - dieses Spiel wurde mit 2 : 8 verloren - folgten 

wieder klare Siege gegen SV Sportfreunde Hörn und TTF Koslar. Im letzten Heimspiel 

gegen die Mannschaft von TTC Merzenich trennte man sich mit einem Unentschieden, 

was als Erfolg zu werten ist, wurde doch das Hinspiel mit 6 : 8 verloren. In der 

Abschlußtabelle belegt unsere 1. Jugendmannschaft letztendlich den doch erhofften 

3. Tabellenplatz. 

Im Pokalwettbewerb erreichte man gar den Einzug ins Finale. Doch hier mußte man 
sich der übermächtigen Mannschaft von Alemannia Aachen A klar mit 0 : 5 geschlagen 

geben. 

Marco, Marc und Thorsten verlassen nächstes Jahr die Jugendmannschaft, um sich in 
einer der voraussichtlich 6 Seniorenmannschaften zu etablieren. Wir hoffen, daß 
sich die drei Youngster in der neuen Umgebung wohlfühlen und sich den veränderten 

Bedingungen anpassen können. 

Die Einzelbilanzen: 

Marco Scharfenberger 30 : 16 

Marc Wentzler 29 116 

Thorsten Hanke AT 

Ingo Wehmann 17 : 6 (davon 4 : 1 für SF Hörn in der Hinserie) 

Burkhard Jansen (1 

Christian Senden 0314 

Die 1. Jugendmannschaft wird in der kommenden Saison voraussichtlich folgendes 
Aussehen haben: 

1.) Ingo Wehmann 

2.) Dennis Klein 

3.) Jens Düngen 

4.) Christian Senden 

Es gilt für die neue Saison, 3 Spielerabgänge zu verkraften. Vielleicht gesellt 
sich bis zum Saisonbeginn noch die ein oder andere Verstärkung zu uns? 

Rıta Winkelmam / Dirk Wentzler



Öffnungszeiten: 

Aachen: 

Hanno Deutz 

Adalbert-Stein-Weg 27 
5100 Aachen 

Telefon: 0241 / 61795 
Telefax: 0241 / 534 121 

Düren: 

Bernd-Ulrich Groß 
Aachen Düren Altenteich 4 

Mo.-Fr 5160 Düren 

Telefon: 02421 / 101 27 

8.00-18.30 [ 10.00-14,00 

15.00-18.30 

Sa 

la. Sa 

02421 / 15568 
Telefax: 02421 / 15285 

8.00-14.00 [ 10.00-14.00 

8.00-16.00 [ 10.00-16.00 

schöler + micke-Partner 
nutzen den »Vorsprung 
durch Spitzensport«: 

Top-aktueller Katalog 
Profi-Service 
Viele Extra-Vorteile 

Mit unseren zwei Shops in Aa- 

chen und Düren sind wir Ihr lei- 

stungsstarker und flexibler 

schöler + micke-Partner im 
Rheinland, Individuelle Beratung 

des einzelnen Spielers wird bei 

uns groß geschrieben. Das gilt 

für den Hobby-Spieler wie für 

den Wettkampfspieler im Verein, 
Vom Schläger bis zum Schuh, In 

unserem Angebot finden Sie si- 

cher das Passende. Und der 
Preis stimmt bei uns auch, Wir 

haben ständig attraktive Sonde- 
rangebote. Fragen Sie einfach 

nach. Dazu bieten wir Ihnen un- 

seren blitzschnellen Schläger- 
montage-Service. Schläger- 

.. b 
schöler $g# micke 

die tischtennis-experten 

‚ im Grenzland 

bruch, Beläge noch 0o.k.? Kein 
Problem, wir kleben Ihnen die 
Beläge in wenigen Minuten auf 
ein neues Holz. Noch am glei- 
chen Tag sind Sie wieder spiel- 
bereit. Schnell-Service ist unse- 
re Stärke und Ihr Vorteil. Aber 
auch unser Vereinsservice kann 
sich sehen lassen. Ob Beklei- 
dung oder Tische, ob Bälle oder 
Netze, ob Zähltafeln oder Um- 
randungen, ob Pokale oder Ur- 
kunden, gemeinsam finden wir 
Ihre optimale Vereinslösung. Die 
optimale Erfüllung Ihrer Wün- 
sche ist unser Ziel. Selbstver- 
ständlich stehen wir Ihnen auch 

jederzeit telefonisch zur Verfü- 
gung. Kompetente Beratung ist 

unser Service und Ihr Vorteil. 

Das Team: (v.l,n.r.): 

R. von Berg, H. Deutz, B.-U. Groß 

Berlin- wir kamen oder als es Nacht wurde in Berlin weil die 
Borussen kamen !!ı 

Mit Musik- und die ıllte in der 

starteten am 18. März 19093 Jegen 23 hr die ; 

Berlin. Nachdem alle 45 Teilnehmer n PKW 

tauscht - nicht verwechselt hatten, kame F 
startete unser Busfahrer, der Heinz, ein komfortat 
in Richtung Berlin. Eine laänge iber kei weilige ih 
begann. 

Mit der Routine eines gelernten Reiseführers stimmte uns Horst 
der auch die gesamte Vorbereitungsarbeit auf sich aenommen hatte ]sa i Jenommen h ‚e 
auf die Weltstadt ein. Diese Einstimmuna erfolgte souverän hin- 
sichtlich der flüssigen Genüsse aber auch informativ hinsicht- 
lich der zu erwartenden sportlichen wie auch nicht-(un-)sport- 
lichen Aktivitätsmöglichkeiten in Berlin. 

Die Fahrt nahm ihren gemütlich ängenehmen Verlauf, bis zu dem 
Zeitpunkt als uns Heinz, der Fährer, den Videofilm mit dem Hund 
einlegte. Das wurde der Renner der Nacht-Generationen werden 
Nnoch von diesem Film reden, allerdings nur die, die ihn nicht 
verschlafen hatten. 

Am frühen Morgen des Freitag fuhr die Brander Fan-Kolonie in die 
Stadlt Berlin ein mit dem elnziıgen Gedanken, ein formidables 
Frühstück im KaDeWe (Kaufhaus des Westens) in der 6. Etage - das 
Mekka der Feinschmecker - einzunehmen. 

Der weitere Freitag stand zur freien Verfügung jedes einzelnen, 
und davon machte auch jeder einzeln Gebrauch. Vom Alex bis zur 
Spree, vom Ku-Damm bis Unter den Linden, vom Bahnhof Zoo bis zum 
Check-Point-Charly(ex), vom West-End bis Kreuzberg, von den 
Stachelschweinen bis zur Staatsoper, vom Brandenburger Tor bis 
zum Potsdammer Platz usw.usw. Üüberall fand man in Gruppen die 
Brander Borussia. Eine Weltstadt wurde erobert oder wiederent- 
deckt. Auch die Genüsse am Abend wurden vielfältig wahrgenommen, 
wobeil merkwürdigerweise ein Hang zum "Klo" bestand. Man sollte 
es nicht für möglich halten, aber das Klo wurde zum Zentrum 
allen Handelns und Denkens. Fast jeder bemühte sich irgendwie an 
diesem Abend ins Klo zu kommen. Im Klo saß man gemütlich, man 
Ssaß lange, man trank, auf dem Klo, -alles das war in Berlin 



und wurden 

_ von einem 

nderer 

une schon 

„ Laune zu- 

konnte 

so leicht 

allem, weil die stimmliche Leistung der Akteure ganz 
Is unsere erste Mannschaft erreichten. Einige 
en mitfahren, aber da war "unser" russischer Kon- 

fiflén. ob ein gewisses Brander Flair zu erkennen war. 

estanden alle diese Prüfung und der Bus konnte in 
nd fahren. 

'?Fnhnfilhaüté es in sich, sie hatte einen Unterhal- 

ts profeséioneller Musik eine Polka in den Gang des 
lég€en. der die Zuschauer erstaunen ließ. Aber auch der 

afi%$ator{ dem Unterhaltungsprofi, Horst 

Helfer in Fragen Unterhaltung wie auch 

„vérschiedenster Art wie Bernd und 



STECKBRIEF 

Name : Klemens Reinartz 

Name der Frau: ‚Josefine 

Familienstand: verheiratet 

Kinder: keine 

Beruf: _Rentner 

Hobby: Tischtennis und Garten 

Lieblingsessen/ 

Lieblingsgetränk: Sauerbraten, Wein 

Traumurlaub: in früheren Jahren die Alpen / 
die letzten 10 Jahre Kur ın 

Bad Bertrich 

Lieblingssportart: Tischtennis / Fußball 

Seit wann Mitglied bei der Borussia: 1929 

(ab 1975 Ehrenmitglied) 

Seit wann aktiv im Tischtennis: 1932 (TTC Blau-Weiß Brand), ab 1934 Tischtennis- 

abteilung von Borussia Brand 

Durch wen bist Du zum Tischtennis gekommen; _Kornel Kerres 

;rößte sportlichen Erfolge im Tischtennis: langjährige erfolgreiche Jugendarbeit, 
2 x Bezirksmeister Altersklasse ab 35 

Was ärgert Dich beim Tischtennis am meisten: WUnpünktlichkeit, Unsportlichkeit 

der schlechte Umgang mit den Geräten 

Was macht Dir beim Tischtennis am meisten Spaß: Das Geselligkeit und Kameradschaft 

trotz der großen Erfolge das Güte- 
zeichen der Abteilung geblieben 
sind 

Welche sportlichen Ziele sieht Du für unsere 1.: Klassenerhalt 2. Bundesliga 

wen hältst Du für den besten Sportler aller Zeiten: Max Schmeling 

n welcher Sportart möchtest Du zu den besten Diese Frage kommt 55 Jahre zu spät 
TG Welt gehoren: 

s Wichtigste im Leben: Meine Frau und Gesundheit 

Im Hexenkessel fast 
Tischtennis: Borussia Brand bot Bad Hamm b 

gestolpert 
eim 6:9 großartig Paroli 

4 

Ein toller Demek_u
nd 

das Herzschlag-Finale
 

Brand überrascht
e: 9:5 — Knatsch 

um König 

f 5 ‘ I J } . '|_ e Ra E 

Der 49jährige Dieter Weißenfeld (hinten), hier mit seinem Doppel-Partner 

Görsch, gewann sein Einzel klar. Foto: Haeming Q S 
(& A 

„Notnagel” tischte SS 
das Hauptmenu auf 
Tischtennis: Brand schlug Borsum mit 9:4 % >



Ein zweifacher Asienmeister für Zweitligist Borussia Brand 
j i ( ird i jen Saison Sportmarketing-Agentur und Ver 

d Sa UE :offer:3:l: ;:r S“;.>'iredle:':ra?:err kmmen‘gschtenms- a?r?s-£hef des Bundesligisten TTC 

S Senten;g_en_n;;n r;pgey he Ex- Zweitligisten Borussia Brand, Bo- Jüich, der Sun nach Brand vermit 

:;;'ilonalxplel& Lrn;d zweifache russen-Obmann Harald Palm (links) telte, machten die S.1(Fhot .„„é„‚.. 

Asienmeister Jianwei Sun (Mitte) und Arnold Beginn, Inhaber einer dicht oto: Bauer 

AACHEN 

MARKT 7-4, TEL 18200-1 
GEÜRER WE 106 TEL 12200-8 

Wessis auf Fahrt zu den Ossis Eine Kegeltour der 
Extraklasse 

Nach Berlin (1987), Hamburg (1989) und München (1991) führte unsere illzwei jähr ( 

Kegeltour diesmal ins Land der Könige und Fürsten, ins Sachsenland. Nicht mit Pferd 

und Wagen, sondern im Flugzeug der Lufthansa ging unser Weg von Köln/Bonn mit S 

schenlandung in Frankfurt nach Dresden, wo wir die nächsten 4 Tage i 5-Sterne-Hotel 

HILTON unser Nachtlager aufschlugen (wie es sich nunmal für Fürsten und deren Gefolge 

gehört). 

Dresden, eine Stadt, die gegen Kriegsende fast völlig zerstört wurde: 

Dresden, die faszinlerende Stadt an der Elbe mit unschätzbaren Werten 

und kunsthistorischen Bauwerken; 

Dresden, die Stadt mit häßlichen Hinterhöfen und baulichen Fehlplanungen 

der ehemaligen DDR-Aera; 

Dresden, die Stadt, die uns unwahrscheinlich beeindruckte und sicherlich iTrgendwann 

wieder zu einem unserer Reiseziele gehören wird; denn Bauwerke wie Zwinger, Semper - 

Oper, altes Rathaus, Brühl'sche Terrassen, um hier nur einige zu nennen, lohnen einen 

Besuch allemal. 

Mit dem Fürstenzug, der auf einer ca. 100 m langen Wandfassade die einzelnen Abschnitte 

der Fürstengeschlechter imposant darstellt, will ich-meine kleine Geschichte über un- 

” sere "Kegeltour" beginnen. 

Frage: Was hat der Fürstenzug in Dresden und der Kegelclub aus Brand gemeinsam ? 

Antwort: Beide haben einen August. 

Und somit ward unser Ernst dank seines zweiten Vornamens ab sofort unser August der 
Starke II genannt. Dieser August der Starke hatte maßgeblichen Anteil an den meisten 

Prunkbauten Dresdens, die er während seiner Amtszeit anno 1694 - 1733 errichten ließ. 

Davon am meisten profitierte unser Horst, Der Kulturelle, der vor jedem Bauwerk gerade- 

zu in Ehrfurcht erstarrte und dessen Wissensdurst kaum zu löschen war - aber wirklich 

nur kaum. 

Der erste Tag begann mit einem zweistündigen Stadtrundgang und endete mit einem aus- 
giebigen Gelage im Kügelgenhaus, wo sich Christel (groß) als Die von der Essenslust 

Befallene entpuppte. Am nächsten Tag führte uns der Weg nach Meißen zur Porzellanmanu- 
faktur, anschließend zur Albrechtsburg und schließlich zum Meißener Dom. Hier stellte 

Ursula Die Weise ihre außergewöhnlichen Fähigkeiten unter Beweis, in dem Sie in den 
kalten Gemäuern des Doms die Frage nach der Höhe exakt mit 18,5 m beantworten konnte. 
Beim Rückweg konnte Monika, Die Verlorengegangene, nicht mehr gesichtet werden, und 
erst Ihrem Gemahl gelang es, Sie nach kurzem Suchen auf den rechten Weg zurückzuweisen, 

wobei wiederum bewiesen ist, daß Robert, Der Glücksritter, seinen Namen völlig zurecht 

trägt. Weiter führte uns der Weg nach Moritzburg, einem idyllischen Ort mit vielen 
kleinen Seen, einer Burg und kleinen Schloßanlagen. Beim Schlendern durch einen dieser 
Parks warf sich Christel (klein), Die Gefallene, Ihrem Ehemann August dem Starken II 



regelrecht zu Füßen. Übrigens sagt man August dem Starken nach, 0R er 572 Kinder ge- 

zeugt habe, davon alleine 364 Uneheliche. Abends ging es dann in die Semper-Oper, wo 

es die beiden Einakter '"Der Zwerg'' und "Der Gefallene" zu sehen und 
zu hören gab. 

Elisabeth, Die Kranke, die morgens heimtückisch von einem Virus befallen wurde, konnte 

als völlig geheilt nach dem Gehör der Arienwirbel die Semperoper verlassen, um am 

fürstlichen Abendmahl im gleichnamigen Restaurant teilzunehmen. 

Nach einer kurzen Bettruhe trafen wir uns am nächsten Morgen zum Ausflug in die Sächs- 

sische Schweiz. Vorab jedoch ein kurzer Abstecher zum Lustschloß Pillnitz, wo wir für 

kurze Zeit im angrenzenden Park Lustwandeln durften. Zwischendurch immer wieder die 

alles übertönenden Hilferufe unseres Herbert, Dem ewig Durstigen, jederzeit bereit, 

ein kühles Radeberger zu vernichten. d 

Weiter ging die Fahrt vorbei an romantischen Villen, dem nördlichsten “éinanbaug&biei_on 

Deutschlands, hinein in das Lausitzer Land, um endlich die berühmte Bastei im Elbsand- 

steingebirge zu erobern. Ein herrlicher Ausblick auf die einzigartigen Felsen des Ge- 

birges, tief unter uns die Elbe und hochoben eine Hütte mit herrlich gekühltem Rade- 

berger, die Der ewig Durstige natürlich als erster erklomm. Alsdann fuhren wir - 

etwas geschwächt - nach Bad Schandau, um von dort mit der Straßenbahn (?) durch das 
Kirnitzscher Tal zu den Lichtenhainer Wasserfällen zu schaukeln, wo ein kleiner Imbiss 

- natürlich mit Radeberg - eingenommen wurde. ; 

Gestärkt ging's zur Festung Königstein, ein monumentaler Bau hoch über's Elbetal gele- 

gen. Hier muß besonders auf Klemens Dem Unermüdlichen hingewiesen werden, den mit seinen 

77 Lenzen kein Weg zu steil und kein Berg zu hoch war. 
Heute mußten wir uns leider von unserer sächsischen Reiseführerin Sigrid verabschieden, 
die uns aufopferungsvoll alle vorgenannten Sehenswürdigkeiten bestens gezeigt hatte. 
Das Abendmahl hatten wir uns im Restaurant Laterne rodhch verdient. Lediglich Paul, 

Der ewig Schuftende, ahnte, was auf Ihn (bzw. seinm‚lhlübeutel) zukommen würde, als 
seine Gemahlin, Die von der Essenslust llehllm dlü' __sol;nrte lüstern in Händen 
hielt. N N 

Den letzten Tag verbrachten wir auf ün Fluter 

Flotte schifften wir nochmals zum Instsehlod Pi 

erstmals ein Frühschoppen durchgeführt - w uS 

wieder in Dresden angelangt, stand ein Bnfichän 

Die letzten zwei Stunden Dresden lagen num vor'fips‚„-{g d ‘Iuer teilten sich erstmals 
unsere Wege. Ria, Die vom Feuer Verfolgte, zo€‚ s um _}“'‚rjlif:‚h in HILTON, um einen 
wertvollen Feuerspender zu erhaschen. Der Glücksritter 11te sich mit seiner Ver- 
lorengegangenen im Zwinger weiterbilden, wihremi :?iä*äer Ku1turelle im Schlepptau 
des Unermüdlichen noch jede Menge Kunst reinzog. h|glßt der St.urke II zog strahlend 
durch die Gassen, und Der ewig Schuftende versucht.e‚ Die von der Essenslust Befallene 
von jeglichen Leckereien abzuhalten. Den Ew1g Mspgm-verschlug es - wie konnte es 
auch anders sein - ins Bistro des HILTON'S, um die letzten Radeberger zu genießen. 

‚auchten dann plötzlich Die Gefallene und Die Kranke auf und mußten den Feuer- 

r Der vom Feuer Verfolgten bewundern. Unter den strengen Blicken meiner Ge- 

i!l Der Weisen, besann ich mich, Helmut, Der Besonnene, auf den etwas holprigen 

ug und erkannte sofort den Ernst der Lage: Der Rückflug konnte nur mit dem Ge- 

ß von genügend Radebergern problemlos ertragen werden, was sich dann auch bewahr- 

er endet nun meine kleine Geschichte über die Zeitepoche einer Kegeltour, die, so 

giwbe ich, allen viel Spaß bereitet hat und noch sehr lange in bester Erinnerung 

bleiben wird. 

gliedsbeitrag 

allo Freunde ! Der Mitgliedsbeitrag kann auch überwiesen werden. Für alle, die es 

c n1cht wissen. Der Mitgliedsbeitrag beläuft sich auf DM 84,-- 

C ; Volksbank Aachen Süd eG 

210 1945 033 

391614 90



Riesenjubel bei Borussia Brand 

Die Fahrt nach Köln lohnte sich 
Handball: Damen und Herren schafften den Sprung in die Landesliga 

Fndlich. Die Handballer haben es geschafft. Wir wissen aus eigener Erfahrung nur zu 

gut, wie schwer der Sprung von der Kreisliga in die nächsthöhere Klasse ist. Wir 

haben's schließlich auch 5 Jahre probiert. Viel Erfolg in der Landesliga, das 

wünscht Euch die gesamte Tischtennis-Abteilung. 

Bei den Deutschen Tischtennis 

Meisterschaften für Behinderte im 

Brander Schulzentrum erkämpfte sich 

unser Hans einen dritten Platz in 

seiner Klasse im Einzelwettbewerb. 

Zusammen mit Rudi Grabbe sicherte 

er sich ebenfalls die Vizemeister- 

schaft im Herren - Doppel. Hierzu 

die herzlichsten Glückwünsche unserer 

Abteilung. 

Vielleicht wird ja doch mal ein 

Brander Borusse Deutscher Meister. 
Rudi Grabbe (links) und Hans Kreis sicherten sich die Vize-Meisterschaft ir E Ü N ; 

Herren-Doppel bei der Tischtennis-DM der Behinderten. Foto: Baue Wir jedenfalls drücken die Daumen. 

Überraschungssieger 

Nicht nur als August präsentiert er sich stark, diesmal auch '"'ausnahmsweise" als 

Skatspieler. Beim tradıtionellen Preisskat der Tischtennisabteilung belegte 

unser Kassenwart Ernst Hilgers der ersten Platz. Herzlichen Glückwunsch. 

Den letzten Platz belegte diesmal Horst Schumacher (Skat ist halt kein Kultur- 

spiel - siehe auch den Bericht "Wessis ........ ) 

ım Mai 1993 - Ende - 
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Aachen’s TOP-Adresse für: 

5100 Aachen-Brand - Aufder Ell 14 

Tel. 0241-52 20 55


